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Anläßlich des Weihnachksfests hak der Reichspräsident
eine Anzahl politisch Verurteilter begnadigt.

Die Reichsregierung hak in Brüssel, Rom, Paris und
London wegen der Räumungsverweigerung Vorstellungen
erhöben- die jedoch nach den Vläktermeldungen erfolglos
waren.

Halbamtlich wird in London erklärt, die Besetzung Kölns
werde so lange forlesscht, bis ein „befriedigender" Bericht
-er UcberrvachrrrwskoMMsison vorliege. — Daran ? wird man
so lange warten dürfen, als es den Franzosen gefällt.

Man erwartet , daß die Moskauer Regierung krassin
von Paris abberusen wird.

Bei einem Festmahl in Beking sagte der Moskauer Ge¬
sandte Karagan . China sollte alle seine Verträge mit den
Großmächten zerreißen.

Am 26. Dezember soll in Belgaon der Kongreß der indi¬
schen Rationalistenführer unter dem Vorsitz Gandhis
Sinnen.

i digt werden. Die ungenüge.we zccuruug i-cr ^ .^zû lungen,
die sich für Deutschland aus der Anwendung des Artikels
16 ergeben könnten, berechtigt die Reichsregierung dazu,
in einer neuen Note abermals die Frage aufzuwerfen: Wie
haltet ihr 's mit Artikel 16? Was schon wiederholt an dieser
Stelle gesagt worden ist, muß abermals betont werden, daß
es für Deutschland, mag seine Regierung politisch, gerichtet i
sein, wie sie will, unmöglich ist, mit geschlossenen Augen in
Verpflichtungen hineinzubegeben, denen es sich unmöglich j
schon bei der ersten Probe entziehen müßte : In demselben i
Augenblick wäre der Streit mit dem Völkerbund gegeben,
der sich zu einem scharfen Gegensatz gegen einzelne Staaten,
deren Interessen im vorliegenden Fall in erster Reihe stän¬
den, zuspitzen würde. Der von Artikel 16 vorgesehene Aus¬
schluß aus dem Völkerbund wäre für Deutschland, das doch
nur unter dem Zwang seiner Lage handeln würde, viel¬
leicht noch die geringste Schädigung seiner sowieso schwachen
politischen Stellung innerhalb der Mächte. Deutschland
müßte gegen sich selbst den Vorwurf erheben, daß es leicht¬
sinnig Verpflichtungen eingegangen sei, von deren Unerfüll¬
barkeit es vorher nicht laut und eindringlich genug gespro-
iben habe. Die neue deutsche Note wird deshalb äul die
Klärung dieser Schwierigkeiten entscheidendes Gewicht zu
legen haben.

Deutsche Note an den Völkerbund
Klare Antwort.

Wie schon durch die halbamtliche Meldung des Wolff-
schcn Telegraphenbureaus mitgeteilt wurde, sind dem Aus¬
wärtigen Amt jetzt die Antworten aller Staaten zugegan¬
gen, denen seinerzeit die Note der deutschen Regierung über
den möglichen Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
überreicht worden war . Da die Antworten sämtlich nach dem
gleichen Schema abgsfaßt, sind, liegt der Schluß nahe, daß
alle zehn Regierungen,  die in Frage kamen, sich
vor der Abscndung ihrer Noten untereinander ver¬
ständigt  haben . Uebereinstünmend äußern sich die
fremden Mächte dahin, daß Deutschland einen Sitz im Völ¬
kerbundrat wohl erhalten könne, daß man es aber ablehnen
müsse, ihm bestimmte Zusicherungen  über seine
Rechte und seine Pflichten innerhalb des Völkerbunds zu
machen, ehe Deutschland nicht seinen Beitritt voll¬
zogen  habe.

Im allgemeinen gehen die Antwortnoten der Mächte
über die einzelnen Anfragen der deutschen Regierung hin¬
weg. Schon diese oberflächliche Vehandlungsweise ihrer kla¬
ren Fragen hätte die deutsche Regierung veranlassen müs¬
sen, von neuem bei den Mächten um eine völlige Klärung
oorstellig zu werden. Diese Notwendigkeit ist um so mehr ge¬
geben, als die Antwortschreiben gerade um den für Deutsch¬
land entscheidenden Punkt,  nämlich Deutschlands
Stellung zum Artikel 16 der Völkerbundsatzung, herum¬
gehen. Die im Artikel 16 nisdergelegte Verpflichtung zur
Teilnahme an Zwangsmaßnahmen  gegen wi¬
derspenstige Staaten , die zu den Waffen gegriffen haben,
beziehen sich sowohl auf friedliche Druckmittel, wie Abbruch
aller Handels- und Finanzbeziehungen, auch auf kriegerische
Operationen, die bestimmt sind, den Bundesoerpflichtungen
Achtung zu verschaffen. Gerade die militärischen
Maßnahmen sind es gewesen, die bei der deutschen Regie¬
rung die schwersten Bedenken hervorgerufen haben, denn die
Vundesmitglieder sind verpflichtet, nicht nur durch Land-
und Streitkräfte an einem Zwangsverfahren teilzuneh¬
men, sondern auch den Streitkräften , die mit der Bundes¬
exekution beauftragt sind, den Durchzug  durch ihr Gebiet
zu ermöglichen. Deutschland könnte also, wenn es Völker¬
bundsmitglied ist und diesen Bestimmungen unterworfen
wird, in die Lage versetzt werden, Truppen und Schiffe für
Polen gegen Rußland stellen und französischen Hilfstruppen,
die den nächsten Weg zur russisch-polnischen Front nehmen
würden, den Durchzug durch sein Gebiet freigeben zu müs¬
sen. Vom militärischen Gesichtspunkt aus würde das bedeu¬
ten. daß Deutschland trotz seiner völligen Entwaffnung und
militärischen Ohnmacht Leistungen auf sich nehmen müßte,
denen es weder miltärisch noch finanziell gewachsen wäre.
Politisch gesehen würde der erwähnte Fall dazu führen, daß
Deutschland zur Hilfeleistung für einen Nachbar gezwungen
wäre, der sich bisher nicht das gerinste Recht darauf erwor¬
ben hat, von Deutschland eine Unterstützung seiner stets
übertriebenen Ansprüche zu erwarten . Der „Draht nach
Rußland " würde damit, ohne daß man Deutschland um
seine Meinung gefragt hätte, von den Völkerbundsmächten
durchschnitten werden. Die von gemeinsamen Interessen dik¬
tierte Stellung beider Staaten gegenüber Europa würde
verkehrt in eine Politik gegenseitiger Feindschaft. Diese Um¬
kehrung einer Politik, die sich bisher alles in allem bewährt
hat, würde nur den Interessen der Mächte dienen, die ent¬
weder ihr Dasein durch ihre Feindschaft gegen Rußland
fristen oder aus irgendwelchen Gründen in einer Politik der
Enthaltsamkeit gegenüber Rußland weiter zu verharren
wünschen. Deutschland kann, will es nicht seine eigenen In¬
teressen freventlich aufs Spiel setzen, nicht seine Hand dazu
bieten, eine europäische Einheitsfront gegen Rußland her¬
zustellen.

Unter diesen Gesichtspunkten muß der Artikel 16 der
Völkerbundsatzung von jeder deutschen, Regierung gewür-

Neue Nachrichten
Volksentscheidüber die Reichsflagge

Berlin , 22. Dez. Die deutschnationale Reichstagsfraktion
beschloß, zu versuchen, die Entscheidung über Schwarz-weiß-
rot durch Volksabstimmung herbeizuführen. Die Reichs¬
regierung soll ferner aufgefordert werden, das Recht Deutsch.

! lands auf Räumung des Ruhrgebiets und des Kölner Ge-
j brets zum 10. Januar entschieden zu wahren.

> Die Regierungsbildung in 'Preuße«
Berlin , 22. Dez. Die Landtagsfraktion der Deutschen

Volkspartei beschloß, bezüglich der Regierungsbildung m
Preußen dieselbe Haltung einzunehmen, wie die Fraktion
im Reichstag. Es wird demgemäß gefordert, daß entipr»
chend dem Wahlergebnis «ine gleichartige Regierung in
Preußen und im Reich gebildet werde.

Die völkische Landtagsfraktion (11 Abgeordnete) beschloß,
das Hauptziel müsse zunächst der Sturz ü«s Systems Seoe-
ring (Soz.) in Preußen sein.

Die Reichstagseröffnung  wurde vom Präsiden-
ten Wallraf endgültig auf Montag , deu 5, Januar fesigo-
sitzt.

Verhaftung Änes ReichstassUbgeordneken
Halle, 22. Dez. Der neugewählte Reichstagsabgeordnete

Rosen bäum (Soz .) wurde auf Grund eines Haftbefehls
von Hamm und eines Steckbriefs von Herford hier verhaftet.

»

Der Bericht der Generalkommission
Paris , 22. Dez. „Echo de Paris " meldet, die lieber-

wachungskommission habe aus Berlin dem Pariser Bot¬
schafterrat einen umfangreichen Bericht über die Entwaff¬
nung gesandt. Die Kommission enthalte sich zwar des eigenen
Urteils, der Bericht sei aber so zusammengestellt, daß sich der
böse Wille Deutschlands daraus von selbst ergebe.

Der Widerspruch der Saarländer
Paris , 22. Pez. Der „Matin " bestreitet, daß Herriot auf

eine Volksabstimmung im Saargebiet nach 10 Jahren ver¬
zichtet habe. „Echo de Paris " erklärt die Veranstaltung des
Einspruchs der Saarländer für eine Mache der Reichsregie¬
rung , die verhindern wolle, daß am 10. Januar , wenn
Deutschland seine Handelsfreiheit wieder erlange , das Saar¬
gebiet vertragsgemäß durch eine Zollgrenze vom Reich ab¬
getrennt werde.

Der Grund der Räumungsverweigernng
Baris , 22. Dez. Am Samstag hatte der deutsche Bot-

schaster von Hösch eine Unterredung mit dem Direktor
im Auswärtigen Amt, La Roche , und legte ihm dar , di«
verweigerte Räumung Kölns am 10. Januar werde di«
Bildung einer deutschen Regierung erschweren, die für di«
Erfüllung des Dawesplans eintrete . Die Pariser Presse
weist die deutschen Eimvände einstimmig (aus Weisung der
Regierung ) zurück. Die Herriot nahestehende „Ere Nouvelle"
schreibt, die Forderung Deutschlands sei gänzlich unberech-
tigt. (!) Selbst wenn Deutschland alle Bsdingungen erfüllt
hätte, könnte nicht geräumt werden, da noch kein Organ
vorhanden fei, das die bisherige lleberwachungskommiffiov
ersehen könnte. Deutschland müsse darauf Rücksicht nehmen,
daß herriot in Frankreich große Schwierigkeiten breitet
werden, wenn Köln jetzt geräumt würde, seine Stellung
sei ohnedies in letzter Zeit erschwert worden. Da wird doch I
endlich offen gesagt, warum Deutschland sich die neue infam« §
Vertragsverletzung gefallen lassen soll. Wenn dem deutschen i
Michel jetzt die Augen nicht aufgehen, dann ist er unheilbar
Mi politischer Blindheit geschlagen.

-cr „Eclair " schreibt, der deutsche Botschafter habe mit
einer n a t i o n a l i st i s ch cnReg  ierung  gedroht ; wenn '

Köln nicht geräumt werde, könne keine vemorranicye megre-
rung in Deutschland gebildet werden und auch kein günstiger
Handelsvertrag abgeschlossen werden. Dieser Erpressungs¬
oersuch sei wirkungslos . Marx und Stresemann wissen seit
der Londoner Konferenz genau, wie sie manövrieren
müßten.

Spanischer Lieg in Marokko
London, 22. Dcz. Nach einer Meldung aus Tanger haben

die spanischen Truppen dem Stamme der Angeras eine
schwere Niederlage beigebracht. Alcazar-Seguir sei zurück»
erobert.

Der Balkan gegen den Bolschewismus
Belgrad , 22. Dez. Der Reise des südslawischen Außen¬

ministers Nintschitsch  nach Rom und Paris wird hier
große Bedeutung beigemessen. Die europäischen Regierun¬
gen haben, wie verlautet , sichere Nachrichten, daß die Mos¬
kauer Sowjetregierung neue Unternehmungen zur Revolu-
tionierung Europas plane- La die Geldmittel der Sowjetrege
rung erschöpft und vom Ausland keine Anleihen zu be¬
kommen sind. Der kommunistische Ueberfall in Reval am
1. Dez. sei als Einleitung des Plans gedacht gewesen, und
wenn er gelungen wäre, so würde die bolschewistische Flut
sich gegen Deutschland und Polen fortgesetzt haben. Die
europäischen Regierungen treffen Vorbereitungen , um den
kommunistischen Ansturm abzuschlagen und Südslavien werde
sich den Maßnahmen anschiehen. Die Parlamentswahlen
werden im Zeichen des Kampfes gegen Len Bolschewismus
und gegen die Raditschpartei (kroatische Bauernpartei ) stehen,
da diese sich der Moskauer Dritten Internationale ange-
Wossen habe.

Owen Jung Rikker der Ehrenlegion
Rewyork. 22. Dez. Der bisherige Generalagent des Da»

werplanes , Owen Jung , sagte auf einem Festmahl, man sei
nicht weit von einer neuen Ordnung entfernt , unter der die
Menschheit wieder in Frieden arbeiten und sparen könne.
Frankreich habe durch die Annahme des Dawesplans be¬
wiesen, daß es die Bezahlung der Kriegsentschädigung durch
Deutschland der militärischen Beherrschung Europas vorziehe.
Er hoffe, daß nun auch Amerika gegen Frankreich großmütig
lein und die Verdienste dieses Landes anerkennen werde-
Nach dieser Rede überreichte ein Vertreter der französischen
Regierung Jung das Kreuz der französischen
Ehrenlegion. — Diese Auszeichnung hat Jung seit sei»
aem ersten Auftreten als „Dawessachverständiger" reichlich
am Frankreich verdsint . Präsident Coolidge und Staats¬
sekretär Hughes beglückwünschtenJung telegraphisch.

Seine natiouckistische Regierung in Aegypten
Kairo, 22. Dez. Der britische Oberkommifsar hat de«

llntrag Aagluls, eine nationalistischeRegierung ohne Zaglul
kuzulassen, wogegen diese Regierung die Forderungen d«s
»rinschen Ultimatums  annehmen würde, abgelehnt.

Der von der britischen Polizei verfolgte Führer der ägyp-
ßschen Studenten , Hilmi Gayar , stellte sich der Staats « »
valtschast.

Japanischer Besuch in Amerika
Washington, 22. Dez. Ein japanisches Geschwader vo«

drei Kriegsschiffen mit 300 Seekadetten wird demnächst eine»
amerikanischen Hafen am Stillen Weltmeer besuchen. Dil
amerikanische Regierung hat drei große Kriegsschiffe beauf
tragt , die Japaner zu „begrüßen" (d. h. sie zu überwachen)

In politischen Kreisen wird zugegeben, daß sich die mneri
kanisch-japcmische Spannung in letzter Zeit wegen China;
erheblich verschärft habe und daß nicht länger gezögert wer¬
den dürfe, einzugreisen.

Gefährliche Bewegung unter den Saffern
Kapstadt, 22. Dez. Die Bewegung unter den Kaffern

Süüafrikas , die seit Jahren im stillen vor sich geht, ist
wieder lebhafter geworden. Ein hoher Kaffernbeamter des
Zululands bereist die Länder , angeblich, um Gelder für den
Bau einer großen Sache zu sammeln, in Wirklichkeit sollen
Waffen und Munition gekauft werden. Der Stamm der
Rohoboths ist schon im Aufstand; über das Gebiet wurde
der Belagerungszustand verhängt . Man glaubt, daß die
Kaffern von Moskau aufgewiegelt werden.

Die keure Reichsbahn-A G.
Berlin, 22. Dez. Die deutschnationale Fraktion hat im

Reichstag folgende Anfrage an die Reichsregierung einge¬
bracht: Durch welche Verwaltungshandlung und in welchem
Wortlaut sind die Verwaltungsratsmitglieder der Reichsbahn
A.-G. ernannt worden ? Wie hoch sind die Bezüge der lei¬
tenden Beamten ? Wie hoch sind gegenwärtig Perlonalstand
und Kosten der A.-G-? Wie verhalten sich diese Zahlen zu
dem Personalbestand und den Kosten der vormaligen Eisen¬
bahnabteilungen des Reichsperkehrsministeriums? Wie lau¬
ten die Reichsverträge mit der neuen Reichsbankleitung und
welches sind die Kosten?



Württemberg
Stuttgart . 22. Dez. Vom Landtag.  In der le'sten
mg des Finanzausschusses wurde beim Kapitel Straß .n-

und Wasserbau infolge von Hochwasserschäden an Flüssen
und Straßen eine Nachforderung von 280 000 -<l genehmigt
und von Minister Bolz zur Donauversickerungssrageerklärt,
man gewinne den Eindruck, daß man mit Baden nickt recht
vorwärts komme. Württemberg sei deshalb entschlossen,
falls man zu keiner Einigung gelange, den Rechtsweg zu be¬
schreiten. Ein entsprechender Antrag wurde einstimmig an¬
genommen, ebenso ein Antrag , der die Wiederinstandsetzung
der im Vergleich zur Vorkriegszeit sehr verbesserungsbedürf¬
tigen Straßen und die Wiederherstellung von Gehwegen
zum Schutz gegen die Gefährdung durch Kraftfahrzeuae mit
allen Mitteln , vor allem durch Einstellung einer größeren
Summe in den Haushaltplan verlangt . Dis aus der Kraft¬
fahrzeugsteuer fließenden Mittel sollen mehr als bisher für
die Straßenerhaltung verwendet werden. Außerdem wurde
die Vorlage eines zeitgemäßen Wegaesetzes in tunlichster
Bälde gefordert. Beim Kavitel öffentliche Fürsorge wurde
mitgeteilt, daß die Zahl der Kleinrentner gegenwärtig 20 000
beträgt und daß die Absicht besteht, für Zwecke der Kinder-
fpeisung 100 000 in den Etat einzustellen.

Abg. Gaus und Gen. (Ztr .) beantragen , daß den land¬
wirtschaftlichenGemeinden, die mitten im Feldbereinigungs¬
geschäft sind, Staatszufchüfse verwilligt werden, falls diese
Arbeiten wegen Mangels an Mitteln sonst eingestellt wer¬
den müßten.

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 23. Dezember 1924

Nicht auf den Knien darfst du flehen.
Zu denen, die dir sollen Gunst e zeigen!
Vor Gott allein darfst du die Knie beugen,
Im Menschen sollst du nur den Menschen sehen.

Böhmer.

Aus dem ?ande
Hcstbronn, 22. Dez. Gründung einer Württem¬

berg ischen Weinbörse.  In einer Versammlung
unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Beutin ger  wurde
Trägerin unter Führung der Stadt eine Genossenschaftm, b.
H. ist. Die Börse soll jeden Monat stattfinden. Es dürfen
nur württembergische Weine verkauft und gehandelt wer¬
den. Mit der Börse sollen auch Weinversteigerungen statt¬
finden. Die erste Weinbörse ist für den Sommer 1925 in
Aussicht genommen. Am nächsten Samstag wird noch eine
Besprechung im größeren Kreise mit Vertretern der wein¬
bautreibenden Gemeinden aus der näheren und weiteren
Umgebung von Heilbronn stattfinden.

Sirchheim u. T„ 22. Dez. 90. Geburtstag.  Der -n
weiten Kreisen bekannte und geschätzte Oberforstrat a. D.
Graf Mbert von Uexkull feiert am Weihnachtstag in körper¬
licher und geistiger Gesundheit den 90. Geburtstag.

Abtsgmünd . 22. Dez. Eine Nadel.  Gastwirt und
Metzgermeister S . im benachbarten D. zog kürzlich zu seiner
Arbeit ein ausgebessertes Kleidungsstück an. Eine durch
irgend einen Umstand darin steckende Nähnadel drang ihm
bei der Arbeit in das Armgelenk ein. Sie brach ab, ver¬
ursachte große Schmerzen und mußte auf operativem Wege
entfernt werden,

Tübingen. 22. Dez. Ungetreuer Beamter.  Der
tl I . a. frühere Eisenbahnassistent Dominikus Stumpp in
Unterboihingen, Vater von drei Kindern , wurde vom hiesi-
gen Schöffengericht wegen schweren Diebstahls, Amtsunter¬
schlagung, unerlaubten Waffenbesitzes, Beamtenbeleidigung
zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlustverurteilt.

Friedrichshafen . 22. Dez. Eine Hehlerin.  Frau
Fanny Graf , die Inhaberin der Wirtschaft zum Kreuz, ist
wegen umfangreicher Hehlerei zu Gunsten der Firma C. E.
Rörpel hier vom Strafgericht in Tettnang zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt worden.

eine unliebsame Unterbrechung in der Zu-
^ stellung de» . Gesellschafter" beim Monats-
Wechsel zu vermeiden, ist »S erforderlich, daß
unsere Postbezieher die Bestellung der Zeitung

bir 25 Dezember beim Postamt erledigen.
Die nach dem 25. Dezember aufgegebenen Zei-
tungsbestellungen unterliegen einer besonderen

Gebühr von 20 Gottpf -nntg.

Heil . Abend. Seit einigen Jahren wird am hl. Abend
eine Chostandachl in der «vorig. Kirche gehalten. Nur ein
kleines Bäumchen auf dem Tausstetn ; leiseL eder und Weih¬
nachtsklänge, richtig „stille Nacht" — besonder« Einsame und
ältere Leute, denen vielleicht niemand eia Licht arzündet.
kamen immer gern. Aber auch andere Menschen, deren Her¬
zen für Weihe empfänglich sind, sammelten sich in andäch¬
tigem Kreis. Während sonst die Feier um 8 Uhr statlfand,
soll sie mit Rücksicht auf betagte Gemetndeglteder diesmal
schon um 5Uhr (nach dem Festeinläme!) gehalten werden.

Zugsverkehr über Weihnachten und Neojahr. Am 24.
und 3l . Dez. oirkehren auß-r den fabrp anmäßgen Zügen
noch Zug 9 35 Pforzheim—Eutingen , Nagold ab 3.02. Der
Arbeiterzug 923, Nagold ab 7.01 abends, verkehrt gleichfalls
an diesen Tagen.

Sammlung für Kirchen bau. In den katholischen Kircken
des Landes wurde am Sonntag ein bischöfliches Hirten-
schreiben betr. die Kirchensammlung für die St . Fideliskirche,
die achte katholische Kirche in Stuttgart , verlesen.

Beschlagnahme. Am Samstag wurde der demokratische
„Beobachter" wegen eines den Staatspräsidenten Bazille
beleidigenden Artikels beschlagnahmt. Die sozialdemokratische
„Schwäbische Tagwacht", die deswegen einen sckarfen Artikel
gegen den Staatspräsidenten veröffentlicht hatte, wurhp
heute gleichfalls beschlagnahmt.

vcyösfengerrchk. Der frühere Bankangestellte Erwin
Berger  von Echkerdingen machte als 25jähriger Mann im
3ahr 1921 mit 2—3000 Mark Vermögen, 15 000 Papier-
mark Einlagen Dritter eine . Bank ' auf, die mit einem
Echreibfräulein betrieben werden konnte und es dennoch er¬
möglichte, daß Berger nach feiner Verheiratung einen ver¬
schwenderischen Hausstand führen, ein Haus mit kostbaren Mö¬
beln, Auto usw. anschaffen konnte. Eine Zettlang half hiezu
die verwegene Spekulation mit der fortschreitenden Geldent¬
wertung, aber schließlich konnte auch dieser Gewinn seine
außerordentlichen Ausgaben nicht mehr decken. Seine Hoff¬
nung, daß die Aenkenmark ebenso entwertet werde, wie die
Papiermark , erfüllte sich nicht und Berger wurde immer
höher überschuldet. Er suchte sich durch Aufnahme von Gel¬
dern in der Schweiz und Amerika über Lasier zu hatten
und gab bedenkenlos die bei ihm gemachten Kundenhinter¬
lagen zu Pfand oder verkaufte sie. Das hinderte ihn aber
nicht, noch ln diesem Jahr eine kostspielige Osterreise zn
viert zn machen. Am 16. Mai wurde der Konkurs eröffnet
tteber 150 Personen sind durch Verlust ihrer Hinterlagen
bei Berger zu schwerem Schaden gekommen. Die Büchei
sind unordentlich geführt. Berger steht nun ppr .Gericht. Für
die Verhandlung sind drei Tage vorgesehen, da über 2t
Zeuoen zu vernehmen sind.

Verurteilung . Der Jnflationsbankier Berger wurde vom
Großen Schöffengericht zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis
verurteilt , wovon 6 Monate durch die Untersuchungshaft ver¬büßt sind.

Porto für Neujahrskarten. Zur Vermeidung von Weite¬
rungen und Unzuträglichkeitenwird darauf hingewiesen, daß
gedruckte Weihnachts- und Neujahrskarten, wenn sie für die
Gebühr von 3 Pfennig befördert werden sollen, außer den
sogenannten Absenderangaben (Absendungstag, Name,
Firma , Stand und Wohnort nebst Wohnung des Absenders,
seine Fernsprechnummer, die Telegrammanschrift und Tele¬
grammschlüsselsowie sein Postscheck- und Bankkonto und
sonstige geschäftliche eMrk- und Kennworte) keine weiteren
handschriftlichen Aenderungen und Zusätze enthaltwen dür¬
fen. Glückwunschkarten, die außer den Absenderangaben noch
weitere Zusätze bis zu fünf Worten enthalten, kosten, wenn
sie im Briefumschlag versandt werden, sowohl im Orts- als
auch im Fernverkehr 5 Werden sie in Kartenform ver¬
sandt, so unterliegen sie tm Ortsbereich einer Gebühr von
? -6 , im Fernverkehr einer Gebühr von 5 Unzureichend
ireigemachte Sendungen werden mit Nachgebühr belastet.
Es kann daher den Versendern nur dringend geraten werden,
Ke Bestimmungen zu beachten.

Weihnachtsfeier des Turnvereins. Unter zahlreicher
Beteiligung seilen« der p .fswei. Mitglieder hielt gestern Ab«nd
der Turnverein seine Wethnachtsfeter ab. Eingeleitet wurde
die in allen Teilen wohlgelungene Feier durch den prächtigen
Vortrag des immer schönen Weih, achtsliedes: . Er ist ein'
Ros ' entsprungen". Nach einer kurzen Ansprache des Vor¬
stands sangen die akliorn Turner ein flotter Turneriied.
Da« folgende Turnen am Ring zeigte neuartige, mit großem
Beifall begrüßte Hebungen. Der weirere turnerische Teil des
Abends bot recht sauber a>szesüdrte Sladüdungen der Tur¬
ner, reigenartigr Freiübungen der Turnerinnen ,die auf W insch
wiederholt werden mußten, eine Reihe z. T recht schwieriger
Pflicht- und sreigewählter Uebungen am Barren und zeigte
in eindrucksvoller Weise das turnerische Können der z. Zt.
aktiven Turner und Turnerinnen . Alle diese Darbietungen,
die von den Anwesenden dankoar ausgenommenwurden, waren
umrahmt von den prächtigen Chören der Sängerriege . Nach
der Pause wurde der Dreiakter .Dm zärtlichen Verwandten"
von Turnerinnen und Turnern wiedergegeben. Auf die Ein¬
zelheiten der Darstellung einzugehen gestattet der beschränkte
Raum nicht, aber es darf wohl gesagt werden, daß alle Mit¬
spieler wetteiferten, das Stück so vorzüglich wie geschehen zur
Ausführung zu bringen. Reicher Beifall lohnte die gute
Leistung. — Bei diesem Anlaß darf an Ellern und Lehrherrn
die Bitte gerichtet werden, auch ihrerseits die Bestrebungen
der Deutschen Turnerschaft zu unterstützen und ihre Kinder
und Lehrlinge dem Turnverein beitreten zu losten. Gut Heil!

Weihnachtsfeier des E . B . 3 . M . Nagold . Am Sonn¬
tag Abend fand im engeren Kretie die Weihnachtsfeier des
christl. Vereins junger Männer in N igold statt. Sie waren
alle gekommen die jungen F .eunde, um die schlichte nie ver¬
altende Weihnachtsfeier von der Menschwerdung I su zu
feiern. Im Vordergründe des Abends stand der geistliche
Teil der Feier, der von musikalischen Darbietungen und Ge-
dichtvorlrägen umrahmt war. Darnach kam der Magen je¬
doch auck>auf seine Rechnung. Da gab'« Schokolade wie im
feinsten Ca ĉh Bockwerk und sonstige Bäckchen; hierauf ver¬
ließ man da« Kapitel „Süß -Speisen" um den „salzigen Teil"
der Speisekarte: Saiienwürstchen pro Kopf mit Laugen-
brezeln" zu verzehren. Während des Imbisses fanden kleinere
Ansprachen älterer Freunde statt. Dank der freundlichen
Unterstützung von Gönnern au« hiesiger Siaßt war es mög¬
lich, die jungen Freunde reichlich zu bescheren. Allen Gebern
sei auch an di-ser Stelle herzlich gedankt!

König Karl Jubiläum -Stiftung . Durch Entschließung
des Herrn Staatspräsidenten vom 17. Dezember ist die Me¬
daille der König Karl Jubiläum -Stiftung für langjährige
treue und ersprießliche Dienstleistung verliehen worden : 1.
dem Michael Kern, Holzhauer beim württ . Forstamt SimmerS-
feld, 2. dem Johann Georg Hauser bet G°br. Seeger, Rohr-
dors, 3. der Ernestine Hauser bet Gebr. Seeger, Rohrdorf.

Vom Rathaus
Gemeiuderatssitzung vom 18. Dezember. Zum Beginn

der Sitzung wurde als Ersatzmann für Siudienrat Wein-
brenner Kaspar Schorpp, Stmionsdtener a. D. in den Ge-
meinderat etngrführt. In seiner Begrüßungsansprache wies
der Vorsitzende darauf hin, di ß das Amt eines Gemeinderats
ein Ehrenamt sei. was tm Allgemeinen nicht vergessen wer¬
den dürfe. Die Aufgaben seien aber ungleich schwieriger, als

i in der flüheren guten Zeit. Die Wähler erwarten oft die
Erfüllung von Wünscken, die heute bet unserer Verarmung
und der Leere der Stadtkosts manchmal unerfüllbar seien.
ES gehöre deshalb Verawwortlichkeitsgefühl und besondere

l Umsicht zur Ausübung de« Mandats . Wichtig sei stets das
! Ganze, das Gedeihen deî Gesamtheit der Stadt vor allem
: anderen im Auge zu behalten. Das heutige öffentliche Leben
. erfordere, daß man ohne Menschenfurcht niemand zulieb und
j niemand zu leid stets so handle, wie man es vor Golt und

seinem Gewissen zu verantworten sich getraue. Die Ge¬

meindeordnung habe die Rechte und Pflichten eine« Ke-
metnderats schön umschrieben, die einzeln hier nicht a»kae-
führt werden können. Wichtig sei, Amtsverschwiegenheit in
persönlichen Angelegenh ilen des Einzelnen richtig zu wahren
aber auch in anderen Dingen, die ihrer Natur nach geheim
zu halten sind. Nach dreier Ansprache legte Gemetnderat
Schorpp den Diensteid in die Hand des Vorsitzenden ab.
Aus den Berhandlungsaeqensiänden ist zu berichten: Von
der Duichführung der Hrimatnothilfe tn der gegenwärtigen
Zeit soll ausgesetzt und aus später verschoben werden, zumal
vier anläßlich de« Erntedankf-stes beretlS gesammelt worden
sei. Da die Stiftungen für öffentliche Mtldiätrgkeir der In¬
flation znm Opfer gefallen stno, sollen für die früheren Ren¬
tenempfänger und wettere Notleidende aus der Rosa Tafel-
Spende und aus der Stadtk ffe eine Weihnachtsaadevon 2^ ii
und 3 Pfund Reis verteilt werden. — Waldsachen. Bet
dem heutigen Brennholzveikauf aus dem Badwaid und dem
Galgenberg wurden sür einen Rm. Nadelholz durchschnittlich
14 57 ^ und sür 100 ungebundene Wellen Nadelholz in
Ftächenloien je 21 erzielt. Gesamtettö« 3029 30
Bevorzugtes Holz, Stadtnähe und günstige Abfuhrverhäiinrffe
verursachten tn erster Linie die hohen P eise. - Stadibau»
amtliche Sachen. Die Lieferung eines Kochherdes tn den
Spiral wird dem Kupfer«chmtedmeister Conz-lmann zu den
Prellen seines Angebots üder>ragev. — Die Beschaffung von
6 S 'ück StraßenbeienchrungSkandelaber zu je 113 20 ^
für Rechnung des Elatsjahrs >925 rvlld bet der vorliegenden
Dringlichkeit genehmigt. — Mrr der Bepflanzung des Fried¬
hofes mit Zierbäumen muß forlgefahren werden. Das L>-fern
und S tzen von ca. 120 Bäumen wird dem Jullus Raas,
Gärtnereibesitzer hier als dem Billigstifferierenden übertragen.
Der Auswa, d von ca. 700 ist im Erat 1924 vorgesehen.
— Die untere Treppe tm Rathaus rft stark ausgelaufen.
Die Auswechselung der Tritte kann nicht aufgeschoben werden
und wird der Aufwand mit 425 für Rechnung 1925 ver-
willtgt. Ebenso die Beschaffung einiger Schulbänke und einer
Schultafel sür die Real und L rteinschule. — Durch die Ka¬
nalisation der Haiterbacherst-aße fällt ziemlich überschüssige«
Auffüllmaterial an, dessen Trantport auf die Ausfüllplätze
kostspielig wäre. Nach dem Zustand der Hatit«rbacherstraße
muß dieselbe tn den nächsten Jahren wieder bewalzt werden.
ES hat sich schon beim htz'enmal gezeigt, daß tnsdesondere
vor den Gärten des Herm. Raas und der Frau Schaible eine
zweite Bewalzurg nicht mehr möglich ist, solange nicht ein
standhaftes Kalksteingemäurr aufgeführt und die Zwischen¬
fläche angefüllt ist. Letzteres könnte zweckmäßigerweise mlt
dem überschüistgenAuffüllmaterial aus der Kanalisation er¬
folgen. Das Stadtdouamt unterbreitet heute die Angelegen¬
heit dem Gemetnderat und berechnet die Kosten der Stütz¬
mauer samt Z -mentd' ckichichte, der Randsteine und Kandet-
pflaster usw. auf 6500 Der Gemetnderat ist der Ansicht,
daß der Zustand der Hatterbacherstroße auf Dauer ein un¬
befriedigender ist und wenigstens das Nötigste geschehen müsse.
Das sei die Aufführung der Stützmau r um da« überschüssige
Material einbrtngen zu können. Die Neuanschüttung könne
sich dann bis zur nächsten Walzung ^roch genügend letzen.
DaS erfordert einen Aufwand von insgesamt 1925 —
Die Frage der Randsteine und Kandelpflaster wird zurück-
gestellt, da sich die Finanzlage oer S ' adt im nächsten Jahr
noch keineswegs überblicken läßt. — Lohnfragen . Die Not¬
slandsarbeiter erhalten nach der neuesten Verordnung eine
E Höhung ihrer Bezüge von durckschnitil4 ^ >n der Stunde.
Aus ein Gesuch der übrigen städtischen Arbeiter wird auch
diesen ein städtischer Loh zuschlag von 5 ^ gewährt. —
Beitragsgesvche. Aas die Gesuche des Schwarzwä dervereinS
Feuerdach um einen Beitrag zur D ckung des Defizits der
Vereinskaffe, des Bürgermkisters tn Ryetn in Masuren und
dksjentgen in Grengfuhr in Ostpreußen je um einen Beilrag
zur Erbauung einer Spart - und Turnhalle , des Ferienheims
Monbachtal bei Ltebenzell um et,reu Beitrag zu ihren Neu¬
bauten müff-n bet der heutigen Leere der Siadtkaffe und aus
Ko>sequenziücksichten leider durchweg abgelehnt werden. —
Sonstiges . Einige vertraulich« Mitteilungen wurden noch
gemacht, einige kleinere Gegenstände erledigt, sür den aus-
aetretenen Gch'isen Kapp der Verw.Kand. Pfrommrr von
Walddorf als Gehlste beim Stadtsch»ltheißenamt augestellt,
der RemstonSbericht über die Krafstahrspritze entgezengenom-
men und von der Mitteilung des Postamts hier, wonach mit
Wirkung vom l . Januar l925 ab die Gemeinde Bösingen
wieder dem Postamt Nagold zugeteilt und durch den fahren¬
den Landpostboten Koch we kläglich mit der Oderamtsstadt
verbunden ist, mit Befriedigung Kenntnis genommen. Die
Ankunft tn Nago .d wird 9.55 und die Abfahrt von Nagold
ll .55 erfolgen.

Aliensteig, 23. Dez. Alteristetg als Radio-Empfangs-
Stelle. Nach vielen mißglücken Versuchen ist eS Herrn In¬
genieur Katz in Fa . A egler L Co. Freudenstadt gelungen,
mit dem ausgezeichneten Präzistor -Rundfunk-Gerät der Fa.
Dr. Georg Seibt , B rlin einen tadellosen, bisher tn Allenstetg
noch nie erreichten Eirpfang in den Räumen des HuschcaföS
zu erreichen. Dieser Eifolg beweist, daß Altensteig nicht, wie
bisher angenommen wurde, eine für Radio-Empfang un¬
günstige Lage hol.

Pfrondorf, 22. Dez. Sängerjubiläum.  Einselienes
Jubiläum dm sie heute der hiesige Gesangverein feiern. Unser
Sangekbruder Paul Hauser  feierte sein 25jähriyes Jubiläum.
Seit der Gründung deS Vereins im Jahie !9t8 steht er in
unfern Reiben, während er etnstenS aktiver Sänger in Stamm-
Heim OA. Calw, seinem Geburtsort , war . Mit einem Ständ¬
chen ehrte >hn der Verein. Vorstand M . Huber überreichte
ihm ein Diplom. Möae der Jubilar noch viele Jahre der
Senior u ' seres ersten Tenors bleiben.

Wtldberg -Ealw , 23. Dez. Letchenfund.  Wie wir
von zuständiger Seile « fahren, wurde die in Calw geländete
Leiche nunmehr als die Frau Wtlhelmine Kuhn aus Heiden¬
heim festaestellt und bereits beeidigt. Unsere kürzlich« Nach¬
richt, daß es sich um die seit Ende November vermißte Frau
von Wtldberg handelt, ist daher unrichtig.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Puchoman f . Der frühere englische Botschafter in St.

Petersburg , Buchanan, ist gestorben. — Buchanan hat seiner¬
zeit die Revolution in Rußland durch den allerdings ganz
unfähigen Kerenski eingefädelt, als der Zar nach den russi¬
schen Niederlagen mit Deutschland Frieden schließen wollte.
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Der neue Münchener Bürgermeister. An vteue oes ois-
herigen Eisten Bürgermeisters Schmid (Soz .) wurde . Stadl-
rat ' Scharnagl (Bayer . Bolksp.) mit 32 von 50 abgege¬
benen Stimmen vom Stadtrat zum Bürgermeister gewählt.
Auf Schmid fielen 14 Stimmen.

Der fehlende Schnee. Das bayerische Vergland steht vor ^
einer unabsehbaren Wirtschaftskatastrophe. Seit erdenk- ^
lichen Zeiten ist es noch nicht vorgekommen» daß am Ende !
des Jahrs das bayerische Bergland schneelos ist. Es ist auf ;
Len Winterkur - und Wintersportverkehr wirtschaftlich ein- f
gerichtet und da, wie man hört , im ganzen bayerischen Berg- !
land heute kaum 50 Gäste weilen, während bei Vorhanden- !
fein von Schnee sich einige 1000 Gäste hsrumtummeln wür - i
den, kann man sich einen Begriff von der Wirtschaftslage ^
machen. — Im Schwarzwald ist es ebenso. ^

1000 Planeten . Am 4. August 1923 ist, wie jetzt erst be- :
könnt wird, der tausendste von den kleinen Himmelskörpern, !
die zwischen den Planeten Mars und Jupiter um unsere ^
Sonne kreisen, von dem Sternforscher Dr. Reinmut an der j
Heidelberger Sternwarte entdeckt und vorläufig 1923 N.Z !
genannt worden. Genaue Nachprüfungen durch das Ver- !
liner Recheninstitut haben nunmehr Entdeckung und Be- j
Nennung bestätigt. ' ^

O":: Schr-Üssestmstu?. Letzten Donnerstag wurde in j
Wörlitz, einem onbaltisck:n Städtchen von fast 1500 Ein- -
Mahnern, ..Generalinssektion" abgekalten, ob dis dortige >
Kriminalpolizei nicht übersetzt sei. Dazu kamen im Kraft- !
wagen aus Berlin (etwa 150 Klm. Entlehnung): ein italie- f
n ' scher Oberst, ein französischer Stabsoffizier , ein deutscher !
Verbindungsoffizier; in einem zweiten Wa-gen ein Regie- !
rungsrat eines Berliner Ministeriums , ferner waren zur !
Sicherheit zwei Kriminalbeamte aus Dessau ausgeboten. Es >
wurde sestgestellt, daß in Wörlitz ein einziger Kriminalmann ^
sich befindet. Auf die strenge Frage des Obersten nach einem !
Nachtwächter mußte dessen Dasein verneint werden, da be- j
sagter Kriminalmann auch die Nachtwächterdienste versehen !
muß. — O du guter Dawes!

Am die Unfanlooiefck ule. Die Jnstmterisichulr der Reichs¬
wehr. die nach denn Hitlerputsch von München nach Thürin¬
gen verlegt worden mar, soll nach dem Wunsch der Stadt
Dresden dorthin verlegt werden. Eemeinderat und Stadt¬
verordnete haben gegen die Stimmen der Sozialisten und
Kommunisten beschlossen, einen Zuschuß von 30 Prozent , je¬
doch nicht über 300 000 Mark zu den Kosten zu leisten, die
dem Reich durch Wohnungsbauten für die verheirateten
Heeresangehörigen der Schule entstehen. — Bayern verlangt,
daß die Jnfanterieschule wieder nach München gelegt werde, s

Die Porta Nigra , das berühmte alte Römertor in Trier , !
ist durch schadhafte Wasserableitungen, die eine starke Durch- !

nässung der Steinquadern zulassen, gefährdet. Eine schleu- f
nige Abhilfe ist nötig, stm das Bauwerk vor der Zerstörung !
zu retten. !

Letzte Nachrichten.
Keine Erhöhung des Ruhrkohleupreises.

Essen, 23. D?r. Zu der Meldung der Kölnischen Volk«- 1
zeiluug, daß die R.uhikohlenzeckeu zum Ausgleich für Lohn¬
erhöhungen eine Kohlenp etSerhöhuno beantragen, erfährt die j
T .U. von zuständiger Seüe , doß diese Nachricht nicht den Tat - !
fachen enlspricht.
Angersteins Neberfiihrung in das Limburger Gefängnis.

Limburg , 23. Dez. Nach seiner Wtiderherstellvrrg ist
d-r Massenmörder Angerstein aus der UmoersllätSkiinikin
Gießen tu dar hiesige Gefängnis eingelieferr worden.
Ein Teilbericht der Kontrollkommissionbereits in Pari «.

Paris , 23 Dez. Heule Vormittag war dem Ministerium
deS Aeutzein amtlich noch nichts von einem Bericht der in¬
teralliierten Kontrollkommissionbekannt, der nach der Mel
düng eines Morgenblattes heute hier eintreffen sollte. Unter¬

richtete Kreise sind jedoch der Ansicht, daß der Bericht bereits
eingetroffen und dem internationalen Militärkomilee über¬
geben worden sei, da« heute Nachmittag unter dem Vorsitz
de» Malschall Foch zusammengelreten ist. Der Bericht dürfte
morgen der Botschafter-Konferenz übergeben werden. Die
Botschafter treten am Mittwoch zu einer Sitzung zusammen.
ES handelt sich hier um et>en Teilbericht, der in der Ent¬
scheidung der Frage der Räumung der Kölner Zone noch
keinen Anhaltspunkt gewährt.

Herriot an die ausländischen Pnfsevertreter.
Paris , 23 Dez. Herriot hat heute Abend den Vertre¬

tern der ausländischen Pieffe von sei em Krankenbett aus
Erklärungen über die kommunistische Bewegung abgegeben.
Ec stellte im wesentlichen fest, doß die Bewegung im Abneh¬
men begriffen sei. Die kommunistische Gefahr sei der Strom
in dem Glos Wasser. Zum Schluß teilte er mit, dcß^r so bald
wie möglich den politischen Kampf wieder aufnehmen werde.

Der Probeflug des „Los Augelos ".
New -Pork , 23. Dez. Das Luftschiff„Los Angela»",

früher Z R. Ill hat heute den Probeflug nach New Uork
angetlklen.

Kurzmeldungen.
In deutschen maßgebenden Stellen glaubt man nach dem

bisherigen Ergebnis an einen günstigen Abschluß der Pariser
WirtschastSoerhandlungen.

Die oberste Polizewerwaltung de» Saargebietk soll Plänen
des Chefs der RegierungSkommission, Rault , entsprechend
vollstäi big reorganisiert werden.

In Londoner politischen Kreisen bemüht man sich nach
wie vor, den ofst ntundigen Vertragsbruch in Köln als Deutsch¬
lands Schuld entsprungrn zu verschleiern.

Der Bericht der Kontrollkommissionüber den Stand der
deutschen Entwaffnung ist Reuter zufolge erst in der dritten
Januarwoche zu erwarten.

Handelsna chrichte n
Dollarkurs Berlin , 22. Dez. 4,21 Bill . Mk ., NenyorK 1 Dollar

1,20. London 1 Pfd , St . 19.78. Amsterdam 1 Gülden  1WL Zürich
t Franken 0,813.

Dollarschahscheine89.50.
Kriegsanleihe 9,795. ^
Franz . Franken 87.50 zu 1 Pfd . Sk., 13.54 zu 1 Dollar. '
Reichsbankdiskont 10 v. H. Lombard 12 v. H.
Getreideeinfuhr nach Rußland . Radio erfährt aus Zeisingfors,

baß Rußland vor kurzem aus Amerika Getreide eingeführt habe.
Vor einigen Tagen haben finnische Firmen über 13 000 Tonnen
Roggen nach Petersburg verfrachtet. Zum erstenmal seit 1921 sieht
sich Rußland genötigt, Getreide anzukaufen. In Finnland betrach¬
tet man diese Auslandskäufe als ein Anzeichen für die sinkende
Macht der Räteregierung , die es nicht mehr durchzusehenvermöge,
daß die Landbevölkerung das für dieses Jahr erforderliche Ge¬
treide abliefere.

Russisch-japanischer Erdölverkrag. Einer Moskauer Meldung
zufolge ist zwischen Sorojetrußiand und Japan ein Abkommen zu¬
stande gekommen, nach dem Japan auf lange Zeit die Ausbeutung
der Erdölqueiien auf der Insel Sacchälin zugeskanden wird, die es
für seine Kriegsflotte braucht, dagegen verzichtet Japan auf seine
Gebieksansprücheaus der Insel.

Stuttgarter Börse, 22. Dez. Die Haupkaufmerksamkeik der
Börse richtete sich heute auf den Markt der Badische Anilin - und
Sodafabrik Aktien , die im Hinblich auf die größere Beachtung,
weiche „die schweren' Werte gefunden haben, recht fest eröffnet«»
und im Lauf des Tags weiter anzogen. Bon hier aus übertrug sich
die Festigkeit auch auf die anderen Aktienmärkte , wo ebenfalls,
wenn auch geringere Kurserhöhungen zu verzeichnen sind. Der
Renkenmarkt war vernachlässigt und kaum verändert . 5prozenkig«
Reichsanleihe 0,815. Württ . Bereinsbank.

Landssproduktenbörse Stuttgart , 22. Dez. Lage fest. Weize»
22—24 (15. Dez.: 22—24.50), Sommergerste 21.50—26 (21.50 bis
26.50), Rogaen 21—21 (22—24), Hafer , neu 14—19 (14—19).
Weizenmehl "Nr . 0 40.50—41.50 (41—42.50), Brokmehl 30.50 bis
37.50 l37—38.5M. Kieie 12.75- 13.75 tl 2.75—13.75). Wiesenheu

7—8 '(7- 8), Kleeheu, neu 9—10 (9—10), Stroh (drah'igepreßt) b
bis 5.50 (5—5.50).

Berliner Getreidepreise, 22. Dez. Amtlich. Weizen, märk. 22.29
bis 22.80, Roggen 21.90—22, Sommergerste 24.60—27.10, Hafer
17.50—18.70, Weizenmehl und Roggenmehl 31—34, Weizenklei«
14.70—14.80, Roggenkleie 13.60- 13.80, Raps 400, Leinsaat 42«
bis 425.

Frühnokierungen : Gerste 22.60—24. Fukkerweizen 23.40, Hafer-
gut 19.90- 20.40, mittel 19.40—19.80, Roggenkleie 14.50.

Märkte
Bieh - und SchrvcincmärKle. Ebingen:  1 Paar Ochsen

kosteten 1100—1400 M, Kühe 250—600, trächtige Rinder 450 bis
650, jährige Rinder 200—300, Kälber 120—200 Milchschwein«
25—30 -K. — Ba l i n g e n: Zufuhr 95 Milchschweine. Preis füi
ein Stück 25—36 -K. Alles verkauft . — Bopfingen:  Läufer
110—120, Saugschweine 30- 40 d. P . —Crailsheim:  Zufuhr
22 Läufer, 480 Milchschweine. Preis für 1 Paar Läuferschwein«
80- 140. Milchschweine 38—60. — Creglingen:  Zufuhr 96.
verkauft 77 Milchschweine. Preis 40—55 d. P . — Gaildorf:
Zufuhr 126, verkauft 100 Milch- und 5 Läuferschweine. Alles
verkauft . Milchschweine kosteten 20—30, Läufer 45—67 d. St . —
Oeh rin gen:  Zufuhr 150, verkauft 140 Milchschweine zum
Paarpreis von 40—62. — Roktweil:  Zufuhr 94 Milchschweine.
Preis 38—54 d. P . — 11 lm : Zukrieb 195 Milchschweine, 12 Läu¬
fer. Paar 20—30 bezw. 60—70 d. St.

Fruchtpreise. Nagold:  Weizen , alt 13—13.80, neu 9.50—11.
Roggen 10.50, Gerste 10.50, Haber alt 13, neu 8.50, Erbsen 15.
Erolzheim:  Weizen 11, Roggen 10.80, Gerste 12, Haber 7 bis
10.60. Tübingen:  Dinkel 15.80, Haber 14.60—17, Weizen 21
bis 24. Gerste 19—21. Winnenden:  Weizen 10—11.50, Haber
7—9.50, Dinkel 8—9, Roggen 10, Gerste 10—11 d. Ztr . Geis¬
lingen:  Weizen 10—13.50, Gerste 12.50, Haber 7.50—10.50.
Ravensburg:  aller Weizen 12—13.50, neuer 11.50—12, Din¬
kel 8—9.75, Roggen 11.25—12.50, Braugerste 12—12.50, alter
Haber 10—12.50, neuer 6.50—9.25, Meizenkleie 8.25, Roggenklei«
6. Alm:  Weizen neu 10.20—12, Kernen alt 13.50, neu 12—13,
Roogen neu 10—10.40, Gerste neu 12.20—13, Hafer alt 11.50—12,
neu"'7.50—8.50 d. Ztr . z

Rokkenburg, 22. Dez. Hopfen.  Im Hopfengeschäft geht der
Hände! immer noch langsam. Zwei Einkäufer bieten hier und aus
dem Lande für prima Ware 230—250 für gelbe 150—170 und
rote 70—120 per Ztr . Wegen Geldmangel ist mancher gezwun¬
gen, zu verkaufen.

Devisenkurse in Billionen
Berlin
Holland 100 Tutd
Belgien 100 Fr.
Norwegen 100 Kr
Dänemark 100 Kr
Schweden 100 Kr.
Italien 100 Lira
London 1 Pfd . Giert.
Reuyork 1 Dollar
Paris 100 Fr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Peseta
D.-Oester. 100 000 Kr.
Prag 100 Kr.
ilngarn 100 000 Kr
Argentinien , 1 Peso
klokio 1 Pen
Vanzig 100D. Guld

19. Dezember 22. Dezember
Gell» Brief Geld Brief

169.44 169.86 169,69 170,11
20.79 20,85 20 97 21,03
63.52 63 68 63,22 63,38
74.41 7159 73.76 73,94

113,05 113.33 113,04 113.32
17.89 17,93 18.08 18.12
19,745 19.795 19,763 19,813
4,195 4,205 4.195 4 205

22,55 22,61 22.64 22.70
81.26 81.46 81.28 81.48
58,53 58,67 58,52 58,66
»,907 5,927 5,907 5,927

12,72 12,76 12,69 12.73
5.725 5,745 5,73 5,78
1,629 1,633 1,643 1.647
1,608 1,612 1.608 1.612

78.30 78.50 78.35 78,55

Konkurse.
Im Konkursverfahren über das Vermögen der offenen

HandelsgesellschaftSeyfried  L Lutz,  Sägewerk und Holz-
bandlung in T inachtal, erfolgt eine AbschlaaSoerteilurg in
Höhe von 15 °/„ auf die bei dieser zu be ückstchtiqenden un-
bevorrechtigten Forderungen von 24119 08

Auswärtige Todesfälle.
Egenhausen : Christiane Ralh geb. Walz, 50 Jahre alt,

Anna Braun , W >we, geb. Link, 83 Jahre alt.
Alltenstetp-Dorf : Eva Maria Kalmbach geb. Kübler, 80 I.
Gaugenwald : Jakob R pp».
Crlw : Julie Wagner , 74 Jahre alt.

Empfehle A
SttMmftai, IMen, Smaer, Md»- H
kleidleu. andere Kinder-Artikel. Hand- D
schuhe. Schals. Nntertaillen. Unterhosen. ^
Trikot- und Einsa-Hemden.SportwagenA
u. -Strümpfe, Sachen- u. Strumpfhalter. M
Gummiband. Krawatten, Taschentücher. H
Wollgarn, schwarzu.farbig, FadenH

1765 und vsrsch . andere Artikel M

llMlüI'.MclM.kÜIIMSlI.

2142
Zuckermelasse-Kraftfutter

NW hohem Zuckergehalt, 21

Is . Welschkornmehl,
fein gemablen,

empfi hlt H. Frey,  Wildberg

öksisllungsn
aus

hl6Uj3 >1I'8 -6l '3iul3ii0N8-
Xarisn

wsrclsn möglicriist krllkrsitig srbsisn.

öueii ^ i' ueker ' ei 6 . ^ sisei'

dtagolcl.

Bringe mein gut sortiertes Lager in
alten und neue»

Rostv.Writz-
Weit«

in Fässern und Flaschen
bet billigst gestellten Preisen in empfehlende
Erinnerung . 2065

Um gefällige Bestellungen bittet

frsii Sülls Süküüiliüi'. SIM..
LlUvrvI um ! V « lulisrnlliiiig,

WWeine für Anlehen
bet Buchhandlung Zaifer , Nagold.

Kein Weihnachtstisch ohne Bücher!
e.'« .LMLWllLWM :i!i:r!i!i;r !?siS!nrs !S!i:r!r!S!̂ :!i!Sii:i!SiS!rrSii!K !rr !:!Sli.i.S!!!S!SiS!Sti.s::!Sis.r-r.i!i!»rr!i!r!rrs!i!S!SMr>»

Das Buch ist das billigste Geschenk! Das Buch ist das dauerndste Geschenk!
Große Auswahl bei v . NV. 2 4  I 8  L » g « I ü.



Abgabe von WWeuererklSkungen für 1924.
Gemäß § 35 des Umsatzsteuergesetzes haben die

Umiatzsteueipfl chtigen tnnervaib des Monats Januar1925 eme Steuererklärung über die Umsätze des Ka
lendeijahres 1924 abzugeben. Das gilt sowohl sürdie zur allaemeinen Umsatzsteue- Pfl chtigen wie sür
die zur erhöhten Umsatzsteuer Pfl ch tqen, sofern der
Veranlagungsabschnttl für sie oaS Kalenders>hr ist.Es gilt auch für diejenigen zur erhöhten Umsatz
steuer Pfl chtigen, sür die der Beranlagungsabschnttt
kürzer alS ein Kalenderjahr ist, soweit sie sür deV-ranlagungsabschnItte des Kalenderjahrs 1924
Steuererklärungen noch nicht abgegeben haben und
noch nicht veranlagt sind.

Die Umsatzsteuerpfl chtigen im Bezirk des Unter¬
zeichneten Fina zamtS werden hi rdurch aufgefor¬dert, die vorgeschctebenen Erklärungen bis spätestens31. Jrnuar 1925 bet dem Unterzeichneten Finanz
amt schriftlich etnzuretchen oder die erforderliche»
Angaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

Zur Erleichterung des Vcranlagungsverfahrenswird bestimmt:
1. Die Angehörigen der Land- und Forstwirt

schaft sowie des Gartenbaues weiden bis au!
weiteres sür die Umsätz? aus diesen Betrieben— wozu auch die lanowirtschastltchenNeben
betriebe gebö en — von der Pfl Lt zur Ab¬
gabe von Sieuererklärungen «mbund n

2. Auch die sonstigen Steuerpfl chrtgen(Gewerbe
treibende, Angehörige freier Berufe usw.) brau
chen eine Steuererklärung von sich aus nick,
abzugeben, wenn sie auf Grund sorgfältiger
Prüfung nach bestem Wissen und Gew sie»
die Ueberzeugung erlangen, daß die Summe
der VoranmeldU! gen, di« sie über ihre Um
sätze des Kalenderjahres 1924 abgegeben haden, und die Summe der geleisteten Voraus
zahlungen ihren tatsächlichen steuerpflichtigen
Uu sätzen im Kalendeijahre 1924 entspricht.

Vordrucke zur Steuererklärung werden bei den,
Unterzeichneten Finanzamt kostenlos abgegeben.

N -ch Ablauf des Monms Januar kann denjenigen Umsatzsteuerpfl chtigen, die eine Steuererk ä
rung nicht abgegeb n gaben, noch dem Erirussen des
Finanzamts ein Vordruck zur Umsotzsieuererklärun i,z»r Ausfüllung binnen 2 Wochen übersandt werden, iDie Erweichung der Erkä unz kann durch — ei
forderl chenlavs zu wiederholende— Geldstrafen bi-
zu j? 5000 erzwungen werden ; Umwandlungin Haft ist zmä fig. Da » Gesetz bedroht denjenigen,der über den Betrag der Entgelte wissentlich unrich
tige Angaben macht oder sonst vorsätzlich die Umsatzsteuer hrnterziehi oder et en ihm sticht gebührender,
Steuervorteil erschleicht, mit Geld- und Freiheit«strafen ; der Versuch ist strafbar. Bet verspäreter
Einreichung einer vom Finanzamt angeforderten
Umlatzsteuererklärung ist dos Finanzamt berechtigt,
einen Zu chlag bis zu 10 v. H. der endgültig festgesetz'en Steuer aufzuerlegen. 2135

Alteosteig , den 20. Dezbr. 1924.
Finanzamt.

S40

Artist Stsinls
stislsns Sisinls

gsb . Wllrr
VsrmLstlts

20. Osrsmdsr 1924.
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k?o11wsll liiLnniislm

in großer Auswahl
kl'. MMl '. Ulii'lMiiei'

sttû olck. I 'eiek 141.
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«ergL "'
Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken
besonders geeignet

empfehle

Is. SchmrWlildn SiHmssn
„ Heidelbeergeist

Himbeergeist
„ Zwetschgenwaffer
.. Liköre
^»kod IVesrtleii.

s>:Klistsv veiler.
WS -S

M MW-StrilM"
Dieser im . Gesellschafter" früher erschienene Lehne
Roman fand — wie noch erinnerlich sein wird, der¬art großen Anklang, daß zahlreiche Wünsche nachder Buchausgabe laut wurden. Darum sollte dte!e
tm Hinbuck auf das bevorstehende Weihnachtsfest
wieder vielen alS^ « , geeignet erscheinen
besondersf.Dame, Aknltstimstlll ist und bleibt dochgerne gewähltes " " » ' ^ * ein gut-s Buch —
zumal in den gegenwä Ligen Teuerungszriten —

immer noch
eive der schönsten»vd preiswerteftev SaSev!
Wir hoffen darum , dem Interesse unserer Abonnen¬
ten zu bienen, w' nn wir ihnen abermals Gelegen¬heit bieten, da« 272 Setten starke Buch in geschmack
vollem Einband mit vielfarbigem Titelbild als
Schutzumfchlagzum Preise von nur 4 Mk. durch

uns bezieh-n zu können.

SrWItjsttlledrjSkseWifln. RWld.

«üge1ts8vdM. ük8ilvd8la8vIiM 8«6rük8tS8kVkll. L!vK4llk8dklll8l v
kort6moimai 68 m.Kk!ü86 dMs8vdMb

vrlektsnelien, Is8eiie»̂ iege1 S.
8ekrejbmsvve» ^

la . LrA » ii »NvD , AtaNvLÄ.
>ca>r) cI«oo ^ c>oo °Q0oeoo <) o »L>o »c) c

Nagold . 2134

M.
Kur Freitag(Itephaustag)

de» 26. 12. 24,
2.15. 4.3Ü, u. abends8.15

Nie Msel
LkriNz

Großer Raobtterfilm.
3. Teil

DerWastdesGkMvs
Kämpfe im Sudan

in 6 Akten.
Das Unikum.
Lustspiel in 3 Ast-"

Lslkkvv
Lsoso
Vvv

kvkgS8o!imlä
Xs ^ olck. Live

Die Ortsfürsorgebehörde wird auch h^ ..wieder die "

PHI'
auSgeben.

Wer eine Karte im Preise von mindestens
1 bei der Orisfürsorgekaffe (Siadtpflepe)
entnimmt, von d m wird angenommen, daß er
auf diese We se seine Wünsche zum neuen Jahr
darbringt und ebenso seinerseits auf Besucheund Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zur zahlreichen Beteiligung mit
dem Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer
noch rechtzeitig vor dem Jahresabxhluß im
„Gesellschafter- bekannt gegeben und daß der
Ertrag der Karten unter die verschämten Haus-armen verteilt wird. 2056

Nagold , den 17. Dezember 1924.
Die Aorstöude der Ortsfürsorgebehörde:

Dekan: Stadlschultheiß:
Otto. Maier.

»»»»»»»»»»
»»»»»»

Ueber die Feiertage
Kommt bei mir und bei

meinen sämtlichen Kunden ein8

»»

»»»»

In unser. Laden blted !
1 rundes braunes Körbchen^
Mit 1 T 'ller u. 1 Schüssel >
stehen. Dasselbe kann ab- j
geholt werden. ;G - schäfiSstelle d. Bl . !

Mädchen-Gesuch. !
Auf 1 oder 15. Jan . '

wird ein zuverlässiges ;

»»

»»
»»»»

zum Ausschank.

Lrovellbrsvere!
3128

»»»»»«»«»»
»»

nicht unter 18 Jahren,
das schon in gutem Haus
gedient hat, gesucht.

Näheres zu ersragen
in der Geschäftsstelle des
Blaiie«. 2137

Ei » nüchterner, zuver¬
lässiger 2122Knecht
sü Landwiilschastgesucht.
I . Tchmid, Gutsbesitzer,

Rötenhöde/Naaold.
l oder 2 unmöblierteZimcr

werden sofort  zu Ge-
schäslszwecken gesucht.
Ruhiger , reinlicher Be-
tltrb ohne Personal.

Offerten unter H. H.
2l36 an den Gesellschafter
erdeten.

Schönstes Festgeschenk
für jede schwäbische Familie ! !

„As Herz der Heimt"
Ein Schwabenbuch

sür die Söhne und Töchter unseres Landes,
die in der Fremde sind,

von Lämmle und Reyhing
zu 7 50 stets vorrätig bei

Buchhandlung Zaiser , Nagold.

VSl!8lISl1IW8-
W8KWSI1
slier Lei

«ergL8edmü
kösLvlü . Lios

Als paffendes Weihnachtsgeschenk für Knaben und Mädchen empfehle ich das

Kinrlei '- ^ slii 'i'srl „ Pikkolo"
in tadelloser Ausführung mit Gummiberetsung zum Preise vonnur 33 Mark.

Ter einzige Wunsch aller Mädchen und Knaben,alle wallen ein Pikkolo Rad haben. 2033

kriellried ksilk, I. »MU.

20 vkw.
prim».8c!ir6illkr-
Me

15—40  mm
Kat Lu verkantenVsr11.lltr.8säleiiisv!i
Zugelaufen

ist mir ein Schnauzer,
welcher gegen Et »rük-
kungsgebühr und Futier-
geld binnen 8 Tagen bei
mir adgeholt werden
kann. 2l44

Karl Kusß. Katterbach.

Wolfshund,
R., 2j., äußerst wachsam,
tm Poltzeidienst ausge-
btldet, preiswert abzugeb.

Bernhardt, Katterbach.

Klalsr-Votte'a
>Vürttem berAiscster
l.sn6rvirt 8ck3ktlick.

Mi -M
si

kür 1S2S
ist 2U blk . 1 60

vorrätig bei
8MMW Lmer.

Gvang. Sottesdieuft
am hl. Abend (24. Dezbr.)
5 Uhr (statt8 Uhr) gleich
nach dem Zusammenläuien:
Christabendandacht.

Heute
Dienstag

Gesamt¬
probe
Traube

präzis 8 U.
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